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Statistik der Sparkassen der Schweiz. 
Anzahl der Spargeld-Einleger am Ende des Rechnungsjahres 1882 nach der Grösse der Spar-Guthaben. 

a. In absoluten. Zahlen. 

, 

Zürich . . 

Bern . . 

Luzern . . 

! Uri . . . 

:! Schwyz . 

; Unterwaiden o 

Unterwaiden n 

; Glarus . . 

| Zug . . . 

j Freiburg . 
I 
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; Solothurn . 

| Basel-Stadt 

d. Wald 

d. Wald 
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Schaffhausen . . . 

I Appenzell A.-Rh. 

Appenzell I.-Eh. . . 

St. Gallen . . 
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Waadt . . 

Wallis . . . 

Neuenburg 
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Schweiz Total 
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Anzahl der Einleger mit einem Guthaben von j 

— 100 
Fr. 

54,682 

! 101—500 
i Fr. 
1 
| 

40,807 

41,315 41,656 

12,912 

641 

1,921 

968 

2,726 

7,650 

2,515 

2,709 

8,897 

6,796 

5,603 

3,577 

8,368 

413 

17,978 

4,997 

17,017 

11,693 

1,236 

14,626 

198 

12,607 

20,789 

262,834 

35,, 

\ 13745 

1,375 

2,388 

684 

1,263 

5,279 

2,013 

2,732 

6,875 

7,006 

5,325 

3,674 

5,866 

288 

23,705 

7,561 

19,818 

11,022 

3,058 

14,705 

88 

8,363 

10,003 

238,799 

32 ;0 

Ì 501—1000 
Fr. 

! 
! 

15,238 

18,043 

6,171 

633 

1,166 

236 

782 

1,946 

889 

1,089 

3,273 

2,771 

1,600 

1,093 

1,708 

57 

12,541 

4,047 ! 

8,081 \ 

4,352 

1,596 

6,128 ; 

28 : 

3,500 

5,036 ; 
i 

102,004 

13* ] 

1001—2000 
Fr. 

11,952 

16,261 

4,942 

566 

1,053 

162 

314 

1,875 

830 

717 

3,174 

1,891 

766 

848 

737 

56 

12,839 

463 

5,581 

2,278 

1,074 

4,919 

18 

3,143 | 
j 

3,878 

80,337 

10,8 

2001—5000 
F r . 

2,521 

13,400 

3,834 

467 

756 

84 

184 

999 

764 

321 

1,789 

1,237 

320 

549 

99 

27 

6,734 

122 

3,540 

742 

666 

3,794 

11 

3,330 

3,325 

49,615 

6,« 

j o b e r 5000 
I Fr. 

311 

5,596 

1,327 

285 

299 

25 

40 

215 

469 

82 

638 

78 

90 

218 

6 

4 

433 

48 

1,560 

100 

141 

678 

1 

18 

36 

12,698 

1.7 

TOTAL 

125,011 

136,271 

42,931 

3,967 

7,583! 

2,159 

5,309 

17,964 

7,480 

7,650; 
i 

24,646 

19,779 

13,7041 

9,959 

16,784 

845 

74,230 

17,238 

55,597 
! 

30,187 

7,771 

44,850 

344 

30,961 

43,067 

746,287 

100 ' 
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1 • — 

! 
i 
I . 
i 

j 

Zürich . . . 

Bern . . . . 

Luzera . . . 

Uri . . . . 

; Schwyz . . . 

| Untenralden o. d. W. 

j Uiterwalden n. d. W. 

j Glarus . . . 

Zug . . . . 

Freiburg . . 

i Solothurn . . 

Basel-Stadt . 

! Basel-Landschaft . 

Von je 100 Spareinlegern hatten ein Guthaben 

—100 
Fr . 

% 

43,7 

30,3 

30,i 

—500 
Fr . 

% 

—1000 
Fr . 

°/o 

32,2 12,2 

-goo jooo f g T o t a l 

% 

9,6 

30,6 ; 13,3 11,9 

32,0 j 14,4 1 1 * 

16,i 34,7 15,9 

25 î 3 ; 31,5 15,4 

44,8 j 31,7 10,9 

51,3 | 23,8 \ 14 î7 

42,6 

33,6 

35,4 

36,! 

34,4 

40,9 

29,4 10,8 

26,9 11,9 

35,7 

27,9 

35,4 

38,9 

14,3 

13,3 

14,o 

11,7 

14,3 

13,9 

7,5 

5,9 

10,4 

11,1 

9,3 

12,9 

9,6 

5,6 

% 

2,o 

°/o % 

0,3 100 

9,s 4,i 100 

8,9 3,1 100 

11,8 

10,0 

3,9 

3,5 

5,6 

10,2 

4,2 

7,2 

6,2 

2,3 

7,2 100 

3,9 100 

1,2 100 

0,8 : 100 

1,2 i; 100 

6,3 j; l o o 

l,i I; 100 

2,6 j! 100 

0,4 I; 100 

0,6 II 100 

II 
1 

Schaff hausen . 

Appenzell A.-RL 

Appenzell L-ßh. 

St. Gallen . . 

Graubünden . 

Aargau . . . 

Thurgau . . 

Tessin . . . 

Waadt . . . 

Wallis . . . 

Neuenburg . 

Genf . . . . 

Schweiz 

Von je 100 Spareinlegern hatten ein Guthaben I 

—100 
Fr . 

% 

35,9 

49,9 

48* 

24,2 

29,o 

32,4 

38,7 

15,9 

32,6 

57,6 

40,7 

48,3 

35,4 

—500 
Fr. 

—1000 ' —2000 ' —5000 
F r . I F r . 1 Fr . 

! 1 
% ; % 

36,9 : 11,0 

34,9 \ 10,2 

34,1 

31,9 

43,8 

36,9 

3655 

39,4 

32,8 

25,6 

27,o 

23,2 

32,o 

6,7 

16,9 

23,5 

14,6 

14,4 

20,5 

13,7 

8,1 

11,3 

H,7 

13,7 

% 

8,5 

4,4 

6,6 

17,3 

2,7 

9,4 

7,6 

13,8 

11,0 

5,2 

10,1 

9,0 

10,7 

% 

5,5 

0,6 

3,2 

9,1 

0,7 

4,9 

2,5 

8,6 

8,4 

3,2 

10,8 

7,7 

6,6 

; über il , | 
5000 T o t a l ; 
Fr . || 

% 1 % 

2,2 !' 100 

0,o 100 

0,5 ;| 100 

0,6 j: l o o 

0,3 : loo 

1-8 î l o o 
l j ; 

0,3 ü l o o | 

i,8 :; loo ! 
! 1,5 :; 100 j 

0,3 I 100 

0,1 •! loo 

0,i |; 100 

1,6 i l o o ; 
i ! 

1 I 
i \ 

Ausser den oben mitgetheilten Sparkassen befinden sich in den Kantonen St. Gallen und Waadt je eine, 
im Kanton Aargau 2 fernere Sparkassen mit zusammen 2492 Einlegern, von welchen die Ausscheidung nach 
der Grösse der Sparguthaben nicht erhältlich war ; ebenso befinden sich in den Kantonen Luzern und Appenzell 

! A.-Rh. je eine, im Kanton Schwyz 3 und im Kanton Aargau 5 weitere Sparkassen, bezüglich welcher weder 
die Zahl ihrer Einleger noch die Ausscheidung nach der Höhe der Guthaben zu erlangen waren. 

23. X\ [. 86. Eidg. statistisches Bureau. 

Lebenszeichen ans den Kantonen. 

In Zürich ist für das Wintersemester 1886/87, einst­
weilen noch provisorisch, ein statistisches Seminar einge­
richtet worden. Der Leiter desselben, H. Greulich, Chef 
des statistischen Bureau's Zürich, erlässt unterm 20. Ok­
tober d. J. diesbezüglich nachfolgende Publikation : 

« Mit Ermächtigung des Regierungsrat h es vom 9. Ok­
tober d. J. veranstaltet die Direktion des Innern einen 
theoretisch-praktischen Jahreskurs in Statistik. Derselbe 
bezweckt : Aspiranten zum Dienst in der Verwaltung und 
Rechtspflege, Beamten und Angehörigen aller Berufsklassen 
Gelegenheit zu geben, sich mit der Statistik, hauptsächlich 
mit deren Technik, ihrem Apparate und ihren Funktionen 
vertraut zu machen, Lust und Liebe zur Statistik zu ge­
winnen und befähigt zu werden, sowohl bei grösseren 
statistischen Aufnahmen mitzuwirken, wie statistische Pub­
likationen zu verstehen und selbst statistische Arbeiten 
anfertigen zu können. 

Die Leitung des Kurses liegt dem Chef des statisti­
schen Bureau ob. 

Der Kurs besteht aus Vorträgen und praktischen 
Uebungen. Die Vortrage werden in systematischer Glie­
derung die Hauptgebiete der Statistik behandeln, Zweck 

und Nutzen derselben vorführen und daraus die Methode 
der Erhebung, der Bearbeitung und der Darstellung ent­
wickeln. Eine spezielle Vorbildung zum Verständniss der­
selben ist nicht erforderlich. 

Ueber die Veranstaltung von praktischen Uebungen 
wird erst nach Beginn der Vorträge das Nähere bestimmt 
und mitgetheilt werden. Die Theilnehmer an den Vor­
trägen sind nicht gehalten, sich auch an den praktischen 
Uebungen zu betheiligen. 

Die Vorträge beginnen Anfangs November dieses 
Jahres und schliessen mit Ende Juli des nächsten Jahres ; 
sie werden zu Ostern durch Ferien von drei Wochen unter­
brochen. 

Das Honorar für die Vorträge des ganzen Jahres­
kurses beträgt fünf Franken. 

Die Anmeldung zur Theilnahme am Kurse geschieht 
beim Chef des statistischen Bureau (Obmannamt, Erd-
geschoss, Zimmer Nr. 6).» 

Wie wir seither erfahren haben, haben sich für den 
Jahreskurs 1886/87 bis zum 8. November 80 Theilnehmer 
angemeldet. 
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